
Crocus athous Bornm. (sp. n.)
Von J. B o  r ii in ü I l e r ,  W eim ar

Obgleich der Athos schon frühzeitig das Ziel botanischer Forschungs
reisen (S i b 1 h o r [) i. .). 1787, E. A u  e h e r  i. .). 1836) gewesen ist 
und wir somit über die PUanzenwelt. dieser imposanten, last 2000 m 
hohen Bergpyramide leidlich orientiert sind, so wissen wir doch über 
große Teile der sich lang hinslrrckenden Gebirgskette der J l a g i o s -  
() r o s - II a 1 h i n s e 1 florislisch nur sehr lückenhaft Orscheid. Die mei
sten Besucher des Athos - die Zahl ihrer ist eine sehr geringe — bo- 
beschränkten sich (*hen auf den an endemischen und seltenen Arten so 
reichen (ü p fe l  des Gebirges seihst, wobei naturgemäß nur der Hoch
sommer in Frage kam. während die F r ü h j  a h r s f  1 o r a besonders 
der niederen Höhenlagen und der Küste nie recht Beachtung fand. So 
ist auch eine ..F lora“ , sei es auch nur eine Zusammenstellung' aller bis
her von der AIhoshalbinsel bekannt gewordenen Pflanzen, überhaupt 
noch nicht zustande gekommen, so sehr auch, wie man annehmen' 
möchte, die Abgeschlossenheit des Gebiets und die geographische Lage 
in mannigfacher Richtung dazu an regen müßten. Freilich darf hierbei 
nicht Mukannt w eiden, daß bisher ein Besuch der M önchsrepublik . miL 
gewissen Beschwerlichkeiten verbunden war, einesteils verursacht durch 
die ‘türkischen Behörden, anderenteils dadurch, daß ein Betreten des 
klösterlichen Bezirkes nur mit besonderer Genehmigung der. in Kon- 
slanlinopel residierenden Jvloslerzcritrale sämtlicher Ythosklösleir aus
führbar war. Eine solche Einreiseerlaubnis sicherte allerdings dem In 
haber gastliche Aufnahme, in allen Klöstern wie auch persönliche Sicher
heit im ganzen Gebiet zu. Daß auch die Yerkehrsverliältnisse nach dem 
Athos —  sei es von Westen her (Saloniki) mit dem Dampfer, sei cs von 
Osten her mit einem Segelboot —  wenig einladend waren, als daß es 
sich für den botanischen Reisenden lohnte, gelegentlich auf nur kurze 
Zeit einen Abstecher dorthin zu unternehmen, bedarf kaum der Er
wähnung *).

* )  A u f  meiner i. J. 1891 gemeinsam mit S i n t e n i s  unternommenen 
botanischen Reise erforderte die Überfahrt im gemieteten Segelboot von 
der Insel Tliasos zum Athos —  bei der Ungunst des Wetters —  statt
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Unter diesen Umständen war es zu begrüßen, daß im Februar 1012 
Dozent Dr. R a u li., 1 Leidclbcrg. mit militärischen Aufträgen auf etwa 
zwei W och en  nach dem A lbos  beordert wurde, die ihm Gelegenheit 
gaben, auch seinen privaten Interessen besonders in pFhmzirn,geographi
scher Richtung nach Möglichkeit  nachzugehen, d. h. alles zu sammeln, 
was ihm au .151 ü t e n  p 1 la  n z e n , sowie an Moosen und Uleehlen, 
begegnete.

W ar diese Ausbeute in diesen erstem Frühlingstagen auch nichl groß, 
so Fanden sich unter den etwa 40 Numm ern Phanerogamen *) ,  die mir 
zur Namens Feststellung zugingen, immerhin  eine Reihe von Arten vor, 
die vom A lbos  bisher noch nichl. nachgewiesen waren; Als solche sind — 
abgesehen von den allgemeinen mediterranen annuellen Frühlingspfhm- 
zen —  zu nennen: Oniilhoynlum nanum Siblh., Gayen bohémica 
(Tausch) li .  ei Sch., Galanlhus nivalis L., Scilla bifolia L . , ftlnscari 
commutalum Guss., Romaica Linarcsii P a r i .** ) ,  Corydidis Wellsleinii 
Adam., Myosolis uh tea Boiss. et Jhddr. var. boeolica lleiiter und die aus 
dem  Orient bisher nur von wenigen Plätzen bekannte, zw erg i ge (■ira- 
minee Mibora minima (L . )  Dosv., welche Dr. R a u b  am Hafen Porto- 
R u fos  aufs'töberle. Von besonderem Interesse aber sind drei. Crocns- 
Arlen, und zwar FrühlingsblühoT, da von der A llios-I lalbinsel bisher 
überhaupt nur eine einzige Aid,, die aber zu den llerbslb lübrrn  zählt, 
bekannt war. Letztere, nämlich C. ¡michellas Herb., wurde ¡schon von 
S i b ' t h o r p  dort gesammelt, irrtümlich ahn* um  ihm als ('. spcciosas 
M. R. bestimmt und veröffentlicht. eine Angabe, dir auch G r i s e -  
b a c l i  in seinem Sp.icile.gium florae rumelicae rt bilhynicae II. 371. 
wieder bringt. 'Anscheinend ist diese Art in späterer Zeit überhaupt nicht 
wieder am Albos angetroffen  worden.

A7on den drei im Frühling blühenden Arten, die alle in niederen 
Höhenlagen sich 'e ins  teil. Len, sind zwei Arien dort zu erw arlen gewesen. 
Es sind dies die beiden, im ganzen Gebiet des Balkans verbreiteten 
C. moesiacas Ker G. aareas S. S.) und C. bifloras Mili; während 
die dritte einen recht wertvollen F und darslelll. Es handelt sich hier um 
eine u n b e s c h r i e b  e n e A r t ,  die mir persönlich zw ar längst von

weniger Stunden drei volle Tage. Auch unerwariete Unkosten stellten 
sieh heim Besuche des thessalischen Olymps ein', .indem uns von der 
Behörde in Saloniki 13 Soldaten zu unserem Schutze aiifgebürdet wur
den, deren Verköstigung während der ganzen Dauer unseres Aufent
haltes natürlich wir zu tragen halten.

* )  Die Zahl der L a u b m o o s e  beläuft sich auf GO Nummern, die der 
L e  h e r  n i o  o s e  au f 18, jene der F l e c h t e n  auf etwa GO Arten, die 
den wertvolleren Teil der Sam m lung ausmacben dürfen. Das Material 
wird nach Bearbeitung von Spezialisten in den Besitz des H e r b a r i u m  
II a u ß k n e e Int (W e im a r )  übergehen.

* * )  Eine, zweite Art dieser Gattung, Romaica Bulbocodium, traf R a u h  
bei K avalla an der ihrazischcn Küste an.
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dort bekannt war, deren Diagnose aber bisher unveröffentlicht ge
blieben ist. - - Es ha! damit folgende Bewandtnis: Erstmalig wurde dieser 
Qrocus i. .1. 191-1 —  also kurz' vor Ausbruch des Weltkrieges —  von 
E r n s t  M a r l  m a n n ,  dem wir ja so manchen wertvollen botanischen 
Fund, namentlich aus der Flora des Libanon und Palästinas verdanken, 
gesammelt und von mir auch als spec. nova (C. nllious) erkannt, doch 
nahm ich von e in erV erö f fen t l i ch u n g  vorläufig  Abstand, in Erwartung, 
bald noch besseres Material vom Sammler zu erhallen. Es -blieben aber 
nicht nur weitere Sendungen aus, sondern auch jegliche Nachricht über 
II a r t m a n n  selbst, der —  offenbar ein O pfer  des Krieges —- alsdann 
als verschollen galt.

So war es für mich von besonderem .Interesse, unter den L a u  Il
se h e n Pflanzen ganz den gleichen Croms. und zwar von der gleichen 
Fundstelle, anzulreffen, um nunmehr —  nach Verlauf von drei Jahr
zehnten — doch noch (ielegenheil zu finden, die .,neue“ Art der \ er- 
üffoullichung übergeben zu können.

D i a g n o s e :
i ' . rocus (i I l ions  Bornm. (spec. nov.). —  Sectio: Nudiflor i ;
Meliculali; Vernales; Elos violareus (Boiss. fl. V. 95).

I u n e i s cornii globosi mediocris (ca. 1 ,5 cm  diamelrici) f i b r o s i s ,  
rubello-brmmeis. c r a s s i u s c u I i s , eximie reticulatis, areolis in parle 
■rormi media et sup(* *ra oblongis vel. clliplicis (rhonib'i formibus) et in 
parle hasali elnii.galis anguslis subparallelibusipie; f o I i i s svnanfhiis, 
glabris. anguslissimis (1. -1,5 mm lalis). canaliculalis. suhlus albidis.- sub 
anlbesi florem (im icam ) aeipianlilms vel ea eximie brevioribus (denium 
in s 1 aIu fruclifero verisiinile valde elongalis); f  I o r e m ajosrulo semjier 
solilario; s p ' a l h a  diphvlla, albida, laliuscula (5 mm lala), hvalina. 
mullinervoso-strialula; j) e r i g o n i o s a l u r a I e v i o I a.c e o , c o n c o -  
Io re ;  lubo lim bo sesipiilongiore; libciniis perigonii oblongis, oblusiusculis 
( 1 0 —  l t  mm lalis et 30 55 mm longis) in faoee paulisper barhulalis;
f i l a m e n l i s  pallidis, albidis, (|uam a n l h c r a e longiusculae (IG mm 
iis(jue longae) inlense luleae eximie brevioribus; s t i g m a l i b u s  auran- 
liacis, anlheras subsii[)eranlihus vel eis ae(juilongis, apice clavalo-incrassa- 
lis et brevissime lobulalis.

I l a b i l  a I: In monlis ,,A. l l i o s “  regionc inferiore silvalica supra 
Farves, all. 900 m (leg. G. LI. 1914 E. H a r t  m a n n  et 15. III. 1943 
Dr. R a u h ) .

Die neue Ar! .mit dunkelvioletlen Blülen ist ein Bewohner der Kasla- 
nienregion. hier an liebten Slellen häufig  auflretend *). Dr. R a u h  sam-

* )  Der oben erwähnte C. bijlorus Milk wurde von E. H a r t  m a n n  
ebenfalls bei Karycs gesammelt (bisher nicht veröffentlicht) und zwar 
,,in den Haschnißpflanzungen bei 65Q m Seehöhe“ (6. II. 1.91.4), wäh
rend die B a u h s c h e n Stücke von ,,Strandfelsen bei Karakala“ stam
men. Die H a r 1 m a n n sc  h e n Exemplare gehören übrigens der Varietät 
Alexandri (Nfcic ) Velen. an, gekennzeichnet durch größere Blüten mit 
violett-gestreiften Perigonabschnitfen. —  Es treten somit drei Arten
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melt«G seine Exemplare ,,im Tannenmiseh Wald‘ ‘ , während er den C. aureus
S. S. als einen Bewohner der Maechie (bei Panopia; 13. III. 1943) ber 
zeichnel, m it der ausdrücklichen Bem erkung „aber  nicht im Tannen
wald“ .

C. athoiis ähnelt in seiner ganzen Erscheinung am meisten dem 
C. Heiiffelianiis Herb, und dem  C. velachcnsis Herb. —  sowohl an 
Grüße als in der (dunkelvioletten) Farbe der Blüten —  besitzl. aber eine 
gänzlich anders gestelltete Hülle des Cormus, die aus e i n e m  z i e m 
l i c h  d e r b e n  F a s e r n e l z  besieht, last so stark wie hei C. varie- 
gcilus H oppe  et Hornsch.,  während den beiden genannten Arten, 
C. IleujJelianus Herb, und C. veluchensis ,, 1 u b e r i s I; u n i c a e I e - 
n u i t e t e t  i n d i s t i n c t e r e l i c u 1 a t i in -  1 i b r o s a e “  eigen sind. 
Gbrigens ist die Knolle  (corm u s)  bei C. allhous slels wesentlich größer 
als bei letztgenannten Arten und die Blätter sind sehr sehmal, d. h. 
elwa 1— 1,5 m m  (nicht 7 - 9  m m )  breit.

Anschließend noch  einige Bem erkungen über meine eigene i. J. IS91 
gemeinsam mit P. S i n t e n i s  u nternom m ene botanische Heise nach dem 
Allios: Ich seihst hatte bereits 1 S 91 die Absicht, eine F l o  ra  d e s A I h o s  
bzw. eine Zusamm enstellung aller vom  Alhos bekannt gewordenen 
B lutenpflanzen —  zu schreiben, und zwar vorherrschend auf Grund 
e i g e n e r B e o b a c h t u n g e n und einer e i g e n e n S a m m e 1 I ä l i g - 
k e i t  , zu welchem  Zweck ich in Gemeinschart meines Freundes P. S i n 
te n i s (u nd  dessen Begleiters U e r m an  n F u ß )  eine mehrmonatige 
Heise in jenes vielversprechende Gebiet unternahm, die die Jnse.1 T h a -  
s o  s und den A l h o s , sowie den t h c s s a 1 i s c h e n O l  y m j) zum 
Ziele hatte. Der Athos allein nahm davon sechs volle W ochen in A n 
spruch, d. h. den ganzen Juli und die erste Hälfte des August. Die A u s
beute besonders in den höheren Lagen des Gebirges war überaus glän
zend, wie überhaupt das ganze lleiscunternchmcn bis dahin recht zin- 
Iricdensileljend ausgefallen war. Leider sollte uns aber alsbald nach Ver
lassen des Alhos während der D am p ferfahrt  nach Saloniki ein recht 
em p fin d l ich er  Schlag treffen dadurch, daß eine der beiden großen 

' Pflany.enkis'len, die einen namhaften Teil der präparierten Pflanzen —  
d. h. etwa 2000 Exemplare der letzten Hoehgehirgsexkursionen ent- 
hicdl —  ü b e r  B o r d  fallen sollte und somit fü r  uns unwiedereinbring- 
licli v e r l o r e n  war. Der Verlust, hervorgerufen gelegentlich eines 
Disputes zwischen S i n t e n i s  und F u ß ,  war in doppelter Hinsicht 
recht schmerzlich, da ja  mit der Einbuße dieser Sam m lung auch der 
e i g e n f  1 i c h e Z w e c k  des Reiseunternehmens —  als Vorarbeit zu 
einer M ora  —  z u  u i c h  I e gemacht war. Ich brach daher baldmöglichst 
die Reise ab, machte zwar die Tour  nach dem Kloster Hagios D iom sios

auf relativ eng umgrenzten Baum  auf, so daß anzunehmen ist, daß hei 
dem  A rlenreiehlum  dieser Gattung auf der Balkanhalbinsel (m it ca. 
30 Arten) eine spätere genauere Durchforschung der Hagios-Oros ge
wiß noch  eine ziemliche Anzahl anderer C/’oru-s-Arlfn daselbst fest- 
steilen wird.
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a m  O I v 1111>, u n i  d o r t  d i e  Janhaca Ilehh cichii B o i s s .  a n f z u s u c h e n ,  n o c h  anL* 
i*i 11iLi(* T a g e  m i t  m u l  k e h r t e  a b e r  d a n n  n a c h  D e u t s c h l a n d  z u r ü c k ,  m i i  

m i r l i  a u f  e i n e  B e b e  n a c h  P e r s i e n  v o r z u b e r e i f e n ,  d i e  a l s d a n n  a n r l i  
n o c h  i m  g l e i c h e n  J a h r e  a n g r l r r l . c n  w u r d e  u n d  fa s t  z w e i  v o l l e  J a h r e  
d a u e r t e .  S i n l r  n i s ,  w e l c h e r  f ü r  d i e  i h n  f i n a n z i e r e n d e  F i n n a  M a x  
L e i c h  l l i n  ( B a d e n - B a d e n )  n o c h  e i n i g e  W o c h e n  a m  O l y m p  v e c -  
h l e i h e n  m u ß t e ,  u m  d o r t  d i e  B l ü t e z e i t  d e s  Colchicum hlifo lium  S i b t h . ,  
\ o n  d e i n  e i n  g r ö ß e r e r  P o v l e n  l e b e n d e n  M a t e r i a l s  z u  b e s c h a f f e n  w a r .  
a h z n w a r l e n ,  e r k l ä r t e  s i c h  b e r e i t ,  d i e  A r b e i t  d e s  O r d n e n s  d e s  g a n z e n  
l l e r h a r m a i e r i a l s ,  e i n s c h l i e ß l i c h  d e s  F l  i k e t t i c r e n s  u n d  d e r  A u s g a b e  d e r  
F x s i k a t e n  a l l e i n  z u  ü b e r n e h m e n ,  n a c h d e m  D r .  v o n  l l a l a e s y  a ls  
g i r i e r  K e n n e r  d e r  g r i e c h i s c h e n  F l o r a  s i c h  d a z u  b e r e i t  g e f u n d e n  h a l l e ,  

d i r  B e s t i m m u n g  d e r  g e s a m t e n  A u s b e u t e  z u  b e s o r g e n .  D a r a n  selbst, 
ilieht, l e i l n e h m e n  z u  k ö n n e n ,  w a r  f ü r  m i c h  n a t ü r l i c h  s e h r  b e d a u e r l i c h .  —  
D a ß  l l a l a e s y  b e i  d e r  B e a . r b e i l .u n g  b a l d  w a h r n r h m r n  m u ß t e ,  d a ß  in  

u n s e r e r  S a m m l u n g  s o  m a n c h e  d e r  f ü r  d e n  A l h o s  s o  c h a r a k t e r i s t i s c h e n  
A r i e n  g a n z  f e h l t e  u n d  a l s o  u n s  g a r  n i c h t  b e g e g n e t  s e in  s o l l l c  - w ä h r e n d  
w i r  d i e n ;  g e w i ß  s o g a r  in  ü b l i c h e r  A u f l a g e  ( v o n  j e  3 0 - - 4 0  F x e m p l a r e n )  
e i n g e s a m m e l I  h a l l e n .  b l i e b  i h m  u n d  w o h l  a u c h  m a n c h  a n d e r e m  u n 
b e g r e i f l i c h ;  i n d e s s e n  z o g  i c h  es  v o r ,  ül>er d a s ,  w a s  s i c h  a u f  j e n e r  
D a m p f e r f a h r t ,  z u g e l r a g e n '  h a l l e ,  d i s k r e l e r w e i s e  b i s  z u m  ' h e u t i g e n  T a g  
S c h w e i g e n  z u  b e w a h r e n .

f l .  F u ß ,  d e s s e n  N a m e  d u r c h  d i e  i h m  v o n  F r e y n  g c w i d m e l r n  
I cronicn Cnssii in  d e r  b o t a n i s c h e n  L i t e r a t u r  w e i t e r l e b e n  w i r d ,  m a c h l e  
in  d e n  J a h r e n  1 0 0 2  u n d  1 0 0 4  n o c h  z w e i  s e h r  e r g i e b i g ! '  B e i s e n  n a c h  
K l r i n a s i e n  a ls  B e g l e i t e r  v o n  R  S i n  t e i l  i s  m i t .  d o c h  h a f t e  e r  d a s  ( n -  
g l ü c k ,  n a c h  d e s s e n  T o d e  in d e n  B e r g w e r k e n  v o n  K u p f e r b e r g  ( S c h l e s i e n )  
z u m  i n v a l i d e n  z u  w e r d e n ,  g ä n z l i c h  z u  v e r a r m e n  u n d  s c h l i e ß l i c h  a ls  

. . L r i e r k a s l c n m a n n “  z u  e n d e n .
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